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C. c) Ausstellungen, Seminare, Treffen usw. außerhalb des Raumes von  
         Berlin   

  

Alle Veranstaltungen sind bis auf Weiteres 
abgesagt, um einen Beitrag zur Verlangsamung 

der Covid-19-Pandemie zu leisten! 
 

     
 

      Westpreußisches Landesmuseum 
      Klosterstraße 21 
      48231 Warendorf 
 
      Telefon: 02581 92 777-0 
       Fax: 02581 92 777-14 
 

Anmerkung der Redaktion von AWR: Bei einer Recherche über das Ostpreußische 
Landesmuseum in Lüneburg konnten wir die WIKIPEDIA-Beiträge zum Ostpreußische 
Landesmuseum und zum Westpreußischen Landesmuseum vergleichen. Der Eindruck ist 
vernichtend für letzteres: wenig informativ, z.T. fehlerhaft, der verantwortliche Direktor wird 
nicht einmal genannt (im Gegensatz zum dem des OL in Lüneburg) und daher auch nicht 
vorgestellt. Fazit: das OL Lüneburg hat auf jeden Fall die besseren Kontakte zu WIKIPEDIA, 
also bitte nachbessern! 

 

 
► 
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01) 1. Online-Ausstellung des Westpreußischen Landesmuseums 

Liebe Freundinnen und Freunde des Westpreußischen Landesmuseums,  

da wegen des Corona-Virus das Westpreußische Landesmuseum mindestens noch 

bis zum 20. April 2020 geschlossen sein wird möchten wir Sie mit dieser kleinen 

Online-Ausstellung unser Museum ein wenig näherbringen.  

Diese Sonderausstellung "Im Bernstein verewigt" wurde schon einmal als 

Kabinett-Ausstellung sehr erfolgreich im Westpreußischen Landesmuseum 

präsentiert. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude mit dieser kleinen Ausstellung!  

http://westpreussisches-landesmuseum.de/de/ausstellungen/im-bernstein-verewigt-eine-

online-ausstellung/ 

 

Das Westpreußische Landesmuseum dankt Herrn Dr. rer. nat. Wolfgang Weitschat 

(† 2016), Geologisch-Paläontologisches Institut und Museum, Hamburg für die 

gemeinsame Bearbeitung der Texte und Fotos zu dieser Ausstellung. 

 
 

02) Förderverein für das Westpreußische Landesmuseum und   
      Franziskanerkloster Warendorf 
 
Anmerkung der AWR-Redaktion: Als Ersatz für eine nie erhaltene Pressemitteilung 
entnehmen wir dem Internet die folgende Information! 
 

Lokalnachrichten » Kreis Warendorf » Warendorf, 19.04.2020  
Förderverein für Museum und Kloster 
 
Warendorf (gl) - Am Donnerstag ist der „Verein zur Förderung des Westpreußischen 
Landesmuseums im Franziskanerkloster Warendorf“ gegründet worden. 
Bild: Stock 
Gleich nach der Gründungsversammlung wurde vom neu gewählten Vorstand mit (v.l.) 
Rosemarie Friederichs, Klaus Artmann, Magdalena Oxfort und Traute Horstmann ein 
Termin für die erste Vorstandssitzung gesucht.  
Bild: Stock 
 
13 sowohl dem Museum als auch dem ehemaligen Kloster nahestehende Personen 
berieten knapp drei Stunden über die beim Amtsgericht Münster einzureichende Satzung, 
legten den Mitglieder-Jahresbetrag von 30 Euro fest und wählten einstimmig den 
geschäftsführenden Vorstand. 
 
 

► 

http://westpreussisches-landesmuseum.de/de/ausstellungen/im-bernstein-verewigt-eine-online-ausstellung/
http://westpreussisches-landesmuseum.de/de/ausstellungen/im-bernstein-verewigt-eine-online-ausstellung/
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Erste Vorsitzende des neu gegründeten Vereins wurde Magdalena Oxfort. Die 46-Jährige, 
die für die Bundesbeauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien als Kultur-
referentin für Westpreußen, das Posener Land und Mittelpolen tätig ist, wird den Verein 
zusammen mit Rosemarie Friederichs als Zweiter Vorsitzenden, Traute Horstmann als 
Schriftführerin und Klaus Artmann als Schatzmeister führen. 
 
Der Verein soll das Westpreußische Landesmuseum (WLM), aber auch die ehemalige 
Klosteranlage fördern und die Zusammenarbeit mit allen kulturellen Einrichtungen in Stadt, 
Kreis, der Region und darüber hinaus vertiefen. 
 
Als Gründungsmitglieder trugen sich neben dem neu gewählten Vorstand Werner Elpers, 
Angelika Sturm, Laurenz Sandmann, Winfried Patzelt, Roswitha Möller, Werner Stock und 
Museumsdirektor Dr. Lothar Hyss ein. Diesem war es darüberhinaus wichtig, dass mit dem 
ehemaligen Referatsleiter Dr. Jürgen Martens und dessen Mitarbeiter Helmuth Schönhoff 
zwei „alte Weggefährten des WLM als Gründungsmitglieder gewonnen werden konnten, die 
an der positiven Entwicklung des WLM und vor allem an der Verlegung des Museums von 
Wolbeck nach Warendorf großen Anteil hatten“. 
 
Gleichwohl sei er aber glücklich darüber, dass mit der Hausherrin Traute Horstmann, 
Rosemarie Friederichs und Klaus Artmann drei „mit Emswasser getaufte Warendorfer“ in 
den Vorstand gewählt wurden. 

 
 
Verein zur Förderung 
des Westpreussischen 
Landesmuseums im 
Franziskanerkloster 
Warendorf e.V. 
 
1. Vorsitzende 
Magdalena Oxfort M.A. 
  
2. Vorsitzende 
Rosemarie Friederichs 
  
Kontaktadresse: 
Verein zur Förderung des Westpreußischen Landesmuseums im 
Franziskanerkloster Warendorf e. V. 
Westpreußisches Landesmuseum 
Klosterstraße 21 
48231 Warendorf 
02581-927770 
   
Zweck des Vereins ist die Beschaffung von Mitteln, die dem ständigen Ausbau des 
Westpreußischen Landesmuseums in Warendorf dienen. Der Verein unterstützt das 
Museum bei der Erfüllung seiner Aufgaben und wird in der Öffentlichkeit für dessen Ziele 
und Zwecke werbend tätig. 
  
Der Verein fördert die Zusammenarbeit mit der Stadt und dem Kreis Warendorf, 
insbesondere mit allen kulturellen Einrichtungen der Region und darüber hinaus. 

 
► 
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03) Einladung zur 29. Weißenhöher Himmelfahrt, 09. bis 15. August 2020 
 

 
► 
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ANMELDUNG 

 
 
 

 
► 
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04) 650 Jahre Stadt Flatow. Einladung zur Heimatreise 2020 
 

 
 

► 
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ANMELDUNG 
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REISEANMELDUNG 
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Günter-Grass-Haus 
 

 

Hausanschrift: 

die LÜBECKER MUSEEN 

Kulturstiftung Hansestadt Lübeck 

Günter Grass-Haus 

Glockengießerstraße 21 

23552 Lübeck 

Telefon 0451 - 122 4230 

Telefax 0451 - 122 4239 

museen@luebeck.de 

Die „Preußische Allgemeinen Zeitung“/“Das Ostpreußenblatt“ berichtet in ihrer Ausgabe Nr. 
16 vom 17. April 2020, Seite 21: 
 
 

05) „Die Anfänge des G. Grass 
 
Im Lübecker Günter-Grass-Haus fiel die Eröffnung der Ausstellung ‚Günter Grass: Mein 
Fußballjahrhundert‘ der Pandemie zum Opfer. Anlässlich der nun ebenfalls abgesagten  
Europameisterschaft sollte sie den Fußballfan Grass in den Fokus rücken. Dafür gibt es 
Ersatz: Zum fünften Todestag von Grass liest der Theater- und Filmschauspieler Jens 
Harzer, Träger des Iffland-Rings, jeweils die erste Seite aus sämtlichen Prosawerken des 
Literaturnobelpreisträgers aus Danzig. Anfangssätze wie ‚Zugegeben: ich bin Insasse einer 
Heil- und Pflegeanstalt’, ‚Ilsebill salzt nach‘ oder ‚Gestern wird sein, was morgen gewesen 
ist‘ sind legendär geworden. Grass legte zeitlebens großen Wert auf die Tonalität seiner  

 
► 

mailto:museen@luebeck.de
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Romananfänge – ob lakonisch, lyrisch, existenziell oder von epischer Wucht – jeder für sich 
ist markant und einzigartig. Mit unverwechselbarer Stimme  weckt Harzer die Literatur von 
Grass zum Leben und eröffnet neue Zugänge zu dem Gesamtwerl des Schriftstellers. Die 
insgesamt 17 von der Schauspielerin Marina Galic erstellten Videos wurden am 13. April, 
dem Todestag von Grass, auf der Homepage des Lübecker Günter-Grass-Hauses 
veröffentlich unter  www.grass-haus.de “ 
 
 

Ostpreußisches Landesmuseum 
Heiligengeiststraße 38, 21335 Lüneburg 
 
Tel. +49 (0)4131 75995-0 
Fax: +49 (0)4131 75995-11 
Email: info@ol-lg.de 
Internet: www.ostpreussisches-landesmuseum.de 
 
Direktor: Dr. Joachim Mähnert 
Träger des Ostpreußischen Landesmuseums ist die: 
Ostpreußische Kulturstiftung 
Postfach 17 
91791 Ellingen 
Vorstandsvorsitzender: Rolf-Dieter Carl 
Kontakt: 
Tel. +49 (0)4131 75995-0 
Fax: +49 (0)4131 75995-11 
 
Email: info@ol-lg.de 
 
Das Ostpreußische Landesmuseum wird gefördert vom Beauftragten der Bundesregierung 
für Kultur und Medien aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages und aus 
Mitteln des Landes Niedersachsen. 
 

Aktuelle Information anlässlich COVID-19: 
Das Museum bleibt vorerst bis zum 4.5.2020 geschlossen. 

  
Die „Preußische Allgemeinen Zeitung“/“Das Ostpreußenblatt“ gibt in ihrer Ausgabe Nr. 16 
vom 17. April 2020, Seite 14, eine Mitteilung des Ostpreußischen Landesmuseums zur 
Kenntnis: 

 
06) „Unser Museum bleibt digital geöffnet 
 
Seit einigen Wochen haben wir den Regierungsauflagen gemäß und unserer Verantwortung 
für die Gesundheit unserer Gäste und Mitarbeiter folgend alle Ausstellungen geschlossen 
und unsere sonstigen Veranstaltungsangebote vollständig abgesagt. Diese Maßnahmen  

 
► 

http://www.grass-haus.de/
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gelten zunächst bis zum 20. April [Anm. der Red. von AWR siehe oben farbiges  Kästchen 
von der Internetseite des Museums aufgerufen am 19.04.2020]. Diese Maßnahmen gelten 
zunächst bis zum 20. April. Damit entfällt auch die Eröffnung unserer großen 
Sonderausstellung ‚Sielmann‘ über den großartigen Tierfilmer Heinz Sielmann.Diese tolle 
Ausstellungen ist bereits aufgebaut, wir hoffen, Sie ihnen so bald wie möglich präsentieren    
zu können. 
Wie viele Kulturinstitutionen wollen wir ihnen wenigstens auf digitalem Weg unsere 
Ausstellungen und Sammlungen näher bringen. Jede Woche soll deshalb ein Video 
erscheinen, in dem wir unsere Lieblingsstücke vorstellen oder über ein Ausstellungsmodul 
berichten. www.ostpreussisches-landesmuseum.de“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
► 
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PRESSEMITTEILUNG 
 

07) Ausstellungen und Galerien wieder geöffnet: 

Ausstellung UNHEIMISCH - Fotografien aus Niederschlesien von Agata 
Pankiewicz und Marcin Przybyłko | Ausstellung in der Galerie Brüderstraße in 
Görlitz verlängert bis 30.06.2020 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
nach sieben Wochen Corona-Zwangspause öffnen diese Woche unsere 
Museen und Galerien wieder ihre Türen. 
 
In der Galerie Brüderstraße in Görlitz wird weiterhin die am 6. Februar eröffnete 
Fotoausstellung "Unheimisch / Nieswojość" mit Fotografien von Agata 
Pankiewicz und Marcin Przybyłko präsentiert. Sie konnte bis 30. Juni 2020 
verlängert werden. In der Galerie gelten dieselben Hygiene- und 
Verhaltensregeln zur Vorbeugung von Infektionen, wie sonst im öffentlichen 
Bereich (Mund-Nasen-Schutz und Abstand). 
 
Die Fotoausstellung über Niederschlesien nach 1945 thematisiert das 
Phänomen der Region Polens, in der es einen beinahe vollständigen 
Bevölkerungswechsel gab, und veranlasst erneut, über die kulturellen und die 
in der Landschaft sichtbaren Folgen dieses Prozesses nachzudenken. 

► 

 

Museum 
Schönhof 
Brüderstraße 8 
02826 Görlitz 
Verwaltung 
Haus zum Goldenen Baum 
Untermarkt 4 
02826 Görlitz 
Postanschrift  
Schlesisches Museum zu Görlitz 
Postfach 300 461 
02809 Görlitz 
Tel. +49(0) 35 81 / 8791-0 
Fax +49(0) 35 81 / 8791-200 
E-Mail: kontakt(at)schlesisches-museum.de 
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Die Bilder sprechen ein schwieriges und in Polen intensiv diskutiertes Thema 
an, zumal dieser Diskurs in der Form erst jetzt, in der Enkel- und 
Urenkelgeneration der ersten polnischen Siedler, möglich ist. Der Diskurs ist 
zwar ein polnisches Phänomen, aber auch aus der deutschen Perspektive 
interessant und aufschlussreich. Es handelt sich ja um die ehemals deutschen 
Gebiete und um den Umgang mit dem deutschen Kultur- und Architekturerbe. 
Das große Publikumsinteresse bereits zur Eröffnung der Ausstellung sowie 
kontroverse Diskussionen über das ihr zugrunde liegende, gleichnamige Buch, 
stellen eindrucksvoll einen großen Bedarf an weiterer Aufarbeitung und 
Vermittlung des Themas in Polen und Deutschland unter Beweis. 
 
Weitere Informationen und Bildmaterial finden Sie in SILESIA News unter:  
 
www.silesia-news.de/2020/05/07/ausstellung-unheimisch-nieswojosc-
verlängert  
 
Die Ausstellung wird vom Kulturreferat am Schlesischen Museum zu Görlitz in 
Kooperation mit der Görlitzer Kulturservicegesellschaft mbH organisiert. 
Öffnungszeiten: Mo-Fr 11-18, Sa 13-18, Eintritt frei. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Agnieszka Bormann 
 
Kulturreferentin für Schlesien 
 
  
Schlesisches Museum zu Görlitz 
Untermarkt 4 
02826 Görlitz 
 
Tel. 03581/8791-116 
Fax 03581/8791-200 
 
abormann@schlesisches-museum.de 
www.schlesisches-museum.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

► 
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Dr. Martina Pietsch, Historikerin / Öffentlichkeitsarbeit 
Schlesisches Museum zu Görlitz 
Untermarkt 4 / Brüderstraße 8, 02826 Görlitz 
Tel. +49 3581-8791 132 
mpietsch@schlesisches-museum.de 
www.schlesisches-museum.de 
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